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Legende 
 

Auf den folgenden Seiten werden Sie immer wieder die unten stehenden 
Analysebilder aus dem Captimizer sehen, den sog. Simulator. 
Wir erläutern Ihnen jetzt in Kurzform, was Ihnen die Börsenstrategie an Ertrag 
eingebracht hat. Das zentrale Quadrat ist die Kurz-Statistik (siehe Erklärung): 

Die Kapitalkurve zeigt Ihnen 
die zeitliche Entwicklung 
Ihres Wertpapierdepots 

Hier finden Sie den 
Drawdown = Rückgang 
vom Hoch zum Tief: 

Ihr Psycho-Stresswert! 
 

Zeigt den Anteil liquider 
zu investierten Mitteln! 
 
In den Säulendiagrammen (jeweils in der Grafik rechts außen) finden Sie eine 
Analyse der periodischen Gewinne und Verluste (monatlich/jährlich). 
 
Kurz-Statistik: 
 

Objektive unkritische Parameter sind: Startdatum und Enddatum; 
Endkapital - Startkapital = Gewinn oder Verlust in € oder in % (für den gesamten 
Zeitraum)! 
 
Jährlicher % Gewinn/Verlust (arith): = %Gesamt / Jahre 
 
Wichtiger und aussagekräftiger: Die Geometrische Rendite! 
Der jährliche Gewinn/Verlust (geo.) wird benutzt, um verschiedene Investments 
objektiv bezüglich Ertrag vergleichen zu können. Zinseszinseffekt!  
Das Beispiel oben würde einem Sparbuch mit einem Zins von 31,76 % pro Jahr 
entsprechen. 
 
Kapitalverlust_Max = Ihr Maximalstress 
 
Kapitalverlust_Mittel = Ihr Dauerstress bezüglich regelmäßigen Kapitalrückgangs 
von einem regelmäßigen Hoch zum Tief. Es ist eine Art mittlere Pendelbewegung im 
Trend. 
Alle anderen Parameter bedürfen einer sehr intensiven Erklärung, welche die 
Unternehmensberatung Schwindt individuell jedem Kunden als Coaching anbietet! 



  4 
Premium-Handelssystem World ETF Low Risk für Privatanleger 

 

© 2006 -  2013 Unternehmensberatung Schwindt - Der BörsenMathematiker 
 
 

 

Welche Datenabos für Captimizer benötigen Sie mindestens? 
 
Das neue Abo Datenservice–Basis enthält alles, was Sie benötigen. Indizes, ETFs, 
Währungen und sonstiges. 
 
Es könnten auch ausgewählte Hebelpapiere in meinen Systemen verwendet werden. 
Ich selbst zeige Ihnen ausschließlich ungehebelte Systeme. Wie Sie sehen, kommt 
es ohne Hebeltricks zu exorbitanten Renditen. Und das mit ganz langweiligen 
Papieren. Das liegt wie Paracelsus schon sagte, einzig an der Dosis, die man 
einsetzt. Was viele nicht glauben wollen: Häufig erzeugt weniger Einsatz mehr 
Rendite. Das liegt an der Nichtlinearität des Börsenkursraumes wie es Mathematiker 
formulieren! 
 
Bei der klassischen Trendfolge wird der Kern der Bewegung eines primären Trends 
ausgeschöpft. Weicht man davon ab und versucht die Spitzen des Marktes besser 
abzuschöpfen, verschlechtert man im Allgemeinen die Performance gegenüber dem 
unveränderten System, das die Kerntrends handelt! 
 
Handelssystementwickler die solches versuchen, scheitern immer wieder an 
psychologischen Fallen und verletzen das Gesetz Gewinne laufen zu lassen und 
Verluste zu begrenzen. 
 
Die unsägliche Mär vom reinen Zufall an der Börse widerlegt man durch Folgendes: 
Man unterscheidet zwischen einem reinen Zufallssignal und einem zufällig gestörten 
Signal. Ein zufällig gestörtes Mess-Signal bekommt man in den Griff. Das macht die 
Heizung im Keller Ihres Hauses auch. Die Ölheizung weiß z. B. nicht, wann die Kälte 
aus Russland kommt, aber Sie schafft es, dass Sie nicht frieren – es sei denn, Sie 
haben vergessen, Öl zu bestellen. 
Ein Handelssystem vom BörsenMathematiker bestellt rechtzeitig „das Öl der Börse“. 
Es denkt an alle Nebenbedingungen. 
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Historische Betrachtung 
 
Der Einsatz der ETF-Handelssysteme der New Technology Serie in den 
verschiedenen Trendphasen. 
 
Trendarten und Strategiebausteine: 
Short (kleine Pfeile von links nach rechts)  
Bärenmarktimpuls (kleine Pfeile von rechts nach links) 
Kerntrend (dicke Pfeile von rechts nach links) 
Trendrichtung (lange dünne Pfeile) 
Stand des Charts: 17.5.2011 
 

 
 
Der große Nutzen für den Kunden: 
Die Strategien“ Bärenmarktimpuls“, „Kerntrend“ und „Short“ wurden von mir 
überlagert und in ein einziges Handelssystem überführt - mit dem Namen „New 
Technology“. 
D.h. Sie arbeiten tatsächlich lediglich mit 1 Handelssystem und nicht mit mehreren. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Der Gesamtgewinn wird gesteigert gegenüber dem besten Einzelsystem! 
 
 

Short 

Short 

Bärenmarktimpuls 

BärenmarktImpuls 

Kerntrend 

Kerntrend 
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Entwicklung von der New Technology ETF Serie 2011/12 zum World ETF LR 
 

 
 

Dieses NT-Update im Bild unten beruht nicht auf Verbesserung der Formeln, 
sondern resultiert einzig und allein aus einer Verbesserung des Money-
Managements, wie ich es in meinen Seminaren von November 2012 - Januar 2013 
zeigte. 
In Multistrategiesystemen ist das Money-Management das wesentliche Instrument 
zum Erfolg. 
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Vorstellung Handelssystem World ETF Low Risk für Privatanleger 
 

 
 

 
 
Renditematrix des Handelssystems: 
 

 



  10 
Premium-Handelssystem World ETF Low Risk für Privatanleger 

 

© 2006 -  2013 Unternehmensberatung Schwindt - Der BörsenMathematiker 
 
 

 

Statistische Kennzahlen: 
 

 
 

Die Trefferquote ist über 50 %, die Gewinn-/Verlustquotienten betragen 2,9 und der 
Erwartungswert beträgt 2,75 %. Das ist mehr als genug fürs „Geld drucken“. 
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Bemerkungen zum Benchmarking 
 
Analyse eines mittelfristigen Trends der Weltaktienmärkte 
 
Sie sehen unten eine Auswertungsmethode für Fonds in Aktienmärkten, eine so 
genannte Hoch-Tief-Hoch-Tief-Analyse. Dazu verwenden wir einen Normpunkt im 
April 2010 = den Hochpunkt des MSCI World in Euro berechnet. Damit erhalten wir 
einen objektiven Leistungsmaßstab für den späteren Vergleich von Finanz-
instrumenten (Wertpapiere mit Sondervermögensstatus): 
 

 
 
Warum ist das so? 
In der historischen Dow-Theorie unterscheidet man langfristige, mittelfristige und 
kurzfristige Trends. Wir sehen, dass Hoch im April 2010 liegt tiefer als das Hoch im 
Februar 2011. Das Tief im Juli 2010 liegt tiefer als das Tief im März 2011. Nach 
Charles Dow ist das ein mittelfristig steigender Sekundärtrend (siehe Bild oben). 
Aber finanzmathematisch liegt das Tief im März 2011 tiefer als das Hoch im April 
2010. Daraus folgt, dass das Buy and Hold Ergebnis mit ca. minus 3,2 % ausfällt. 
Deshalb kann man mit o.g. Bewertungsmethode objektiv die Leistungen von z.B. 
Fonds vergleichen, unter Einbeziehung historischer Risiken wie Max-Drawdown etc. 
 
Vergleich mit dem ältesten ETF-Dachfonds: 
 

 
 

Tief 

Hoch 

Hoch 

Tief 
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Beispiel für verwendbare ETFs: 
 

 
 

 
 

 
 

Wichtig: 
Es können noch mehr ETFs verwendet werden. 
Mindestzeitreihenlänge  = Start ab 2009 oder früher. 


